
Freilassing. Mit dem neuen
Lehrjahr haben auch zahlreiche
Schreinerlehrlinge ihre Ausbil-
dung begonnen. Traditionell
nahm dies die Schreinerinnung

zum Anlass, die Gesellen in der
Freilassinger Berufsschule zu be-
suchen und ihnen ein Begrü-
ßungsgeschenk zu überreichen.
Denn es sei ihm wichtig, die Aus-

Innung begrüßt angehende Schreiner
zubildenden während ihrer Lehr-
zeit zu begleiten, erklärte Sigfried
Reichenberger, Obermeister der
Schreinerinnung Berchtesgade-
ner Land, der mit seinem Stellver-

treter Peter Ziegler gekommen
war. Bei dieser Gelegenheit gratu-
lierte Reichenberger den Lehrlin-
gen zu ihrer Berufswahl. Der
Schreinerberuf, der sich einerseits
durch eine lange Tradition aus-
zeichnet und andererseits ein
höchstmoderner Beruf ist, biete
vielfältige berufliche Möglichkei-
ten für die Zukunft der jungen
Schreiner.

Nach der Begrüßung der Auszu-
bildenden überreichte Reichen-
berger mit seinen Kollegen aus
der Vorstandschaft, Georg Braun
und Johannes Haas die Geschen-
ke. Jedes „Begrüßungssackal“ be-
inhaltete nützliche Gegenstände
für den Schreiner. Neben Bleistift
und Meterstab durfte eine „Japan-
säge“ nicht fehlen. Diese Säge
können die Lehrlinge während
ihrer Ausbildung gut gebrauchen.

Nach dem offiziellen Teil hat
die Innung zu einer Brotzeit ein-
geladen, worüber sich die Auszu-
bildenden sehr freuten. − redVom Obermeister und seinem Stellvertreter gab es ein Begrüßungsgeschenk für die Lehrlinge. − F.: Schule


